
Nicht nur auf dem ameri­
kanischen Markt tut sich eini­
ges in bezug auf die alterna­
tiven Laufwerke für die VC 
1541. So haben sich einige 
Importeure gefunden, die 
Laufwerke aus Hongkong 
oder Korea anbieten, teilwei­
se aber auch aus europäi­
scher Produktion.

Da wäre zunächst einmal 
das Doppellaufwerk Micro­
power 2000 von WCS (Wem- 
per Soft-Comp) in Aumühle. 
Dieses Laufwerk bietet 
ebenfalls wie das MSD Su­
per Disk zwei serielle An­
schlüsse und einen An­
schluß über den IEEE-488- 
Bus. Über den zuletzt ge­
nannten Bus ist das Micropo­
wer 2000 an die größeren 
CBM-Computer anschließ­
bar. Es versteht die Befehle 
von Basic 3.0 und 4.0.

Beispiel: Basic V 3.0; LO­
AD'^: Name",8 oder LO­
AD"!: Name",8zum Ladenei- 
nes Programms von Diskette 
in Laufwerk 0 beziehungs­
weise Laufwerk 1. In Basic 
V 4.0 sehen die entsprechen­
den Befehle so aus; DLOAD 
"Name",D0 oder DLOAD 
"Name",Dl. Eine genaue An-
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Info: WCS Wemper Comp-Soft. Börnsener 
Str. 6, 2055 Aumühle/Hbg., Tel. 04104-5365

gabe wie sich die Micropo­
wer 2000 mit dem C 64 ver­
trägt kann noch nicht gege­
ben werden. Ein ausführli­
cher Testbericht wird aber 
noch folgen.

Alternative B41
Von ncs Computersysteme 

in Nettetal wird ein vollkom­
men kompatibles Laufwerk 
zur 1541 angeboten. Das 
heißt auf den IEC-Bus wurde 
verzichtet. Mit diesem Lauf­
werk hat man also eine 1541 
vor sich, nur mit wesentlich 
verbesserten Leistungs­
merkmalen. Diese beziehen 
sich allerdings nicht auf die 
Geschwindigkeit, sondern 
nur auf die Zuverlässigkeit. 
Die 100prozentige Kompati­
bilität bedingt aber auch, 
daß das Commmodore-Flop- 
py-Betriebssystem 1:1 über­
nommen werden müßte. Und 
da liegt der Hase im Pfeffer. 
Commodore läßt die Freiga­
be dieses Laufwerkes nicht 
zu. In der letzen Ausgabe 
hatten wir über ein ähnliches 
Laufwerk von WM-Compu- 
ter berichtet. Bei diesem 
Laufwerk liegt dieselbe 
Sachlage vor. Das Laufwerk

ist vorhanden, es kann gelie­
fert werden, nur es darf 
nicht. Das Copyright des 
Floppy-DOS liegt selbstver­
ständlich bei Commodore, 
und die geben es nicht ffei.

Die Importeure dieser bei­
den Laufwerke bemühen 
sich nun, ein anderes 
Disketten-Operation-System 
in ihre Laufwerke einbauen 
zu lassen. Eine traurige Tat­
sache, da gäbe es nun zwei 
zuverlässige Laufwerke auf 
dem Markt, doch sie dürfen 
nicht verkauft werden.

Wir halten Sie über den 
Stand der Dinge auf dem lau­
fenden.

Wafertape
Ebenfalls von ncs Compu­

tersysteme wird es dem­
nächst ein Wafertape- 
Laufwerk für den C 64 ge­
ben. Die Übertragungsrate 
liegt bei 19,2 KBit pro Sekun­
de. Das SF1403 genannte

Oben das Wafertape-Laufwerk mit dem Endlosband. Unten das Einzellaufwerk für 
den VC 20/C 64.

Wafertape-Laufwerk kann 
direkt an den C 64 oder den 
VC 20 angeschlossen wer­
den, und bietet aber außer­
dem noch eine Centronics- 
sowie eine RS232-Schnittstel- 
le. Die Datenspeicherung 
findet auf einem sogenann­
ten magnetischem Endlos­
band (in etwa einer verklei­
nerten Musikkassette ver­
gleichbar) statt. Es können je 
nach Bandlänge bis zu 140

KByte an Daten gespeichert 
werden. Die Handhabung 
entspricht der einer Disket­
te, also mit Directory, se­
quentiellen Dateien etc. Das 
Doppel-Laufwerk soll 599 
Mark kosten, und wird wahr­
scheinlich Ende dieses Jah­
res erhältlich sein. (aa)
Info: ncs Computersysteme GmbH, Kle- 
mensstraße 7. 4054 Nettetal 2, Tel. 
02157-1616
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